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Die US-Regierung
hat der Welt den Krieg erklärt

Mit ihrem völkerrechtswidrigen Angriffskrieg ge-
gen die irakische Bevölkerung setzen sich die US-
amerikanische und die britische Regierung über
den Willen der überwältigenden Mehrheit der
Weltbevölkerung hinweg, ebenso wie über die ab-
lehnende Haltung der Mehrheit der Mitgliedsstaa-
ten der Vereinten Nationen. Die US-Machthaber
sind zur größten Bedrohung für die Menschheit
geworden. Sie setzen an die Stelle des Völkerrechts
die nackte Gewalt ihrer mörderischen Kriegsma-
schinerie. Sie erklären alle Staaten, die sich dem
Machtanspruch und den Weltordnungsplänen der
USA nicht unterwerfen, zum Feind. Gleichzeitig
erklären sie allen, die für Gerechtigkeit und Frie-
den eintreten, den Krieg.

Wir haben nur eine Wahl: Wenn die Welt nicht in
Chaos und Gewalt versinken soll, dann müssen
wir uns gemeinsam den „Kriegswilligen“ wider-
setzen.

Dem NEIN der Bundesregierung
müssen jetzt endlich Taten folgen

Bundeskanzler Schröder hat die Kriegserklärung
von Präsident Bush zurückgewiesen und an den
Friedenswillen der Bevölkerung appelliert. In
schrecklichem Gegensatz zu dieser Position steht
die Tatsache, dass die deutsche Regierung faktisch
die Kriegsführung der USA unterstützt hat und un-
terstützt. Damit muss sofort Schluss sein!

Deutschland widerruft sofort die Gewährung
von Überflugsrechten für US-Kriegsverbände!

Den USA wird die Nutzung von auf deutschem
Boden befindlichen Militärbasen sofort verbo-
ten!

Deutschland ruft die Soldaten aus den AWACS-
Fliegern zurück, die im Nordirak Zielmarkierun-
gen für die US-Bomber und -Raketen liefern!

Deutschland ruft sofort seine Marineeinheiten
zurück, die am Horn von Afrika Geleitschutz
für US-Kriegsverbände fahren!
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Die deutsche Regierung protestiert offiziell ge-
gen das Kriegsverbrechen der USA und ihren
völkerrechtswidrigen Anspruch, nach eigenem
Gutdünken Angriffskriege durchzuführen!

Deutschland beantragt gemäß UN Resolution
377 „Für den Frieden vereinen“ sofort eine Son-
dersitzung der Vereinten Nationen, auf der die
Aggression der USA verurteilt wird und die USA
zur sofortigen Einstellung ihrer Kriegshandlun-
gen aufgefordert werden!

Deutschland beantragt beim Internationalen
Strafgerichtshof in Den Haag ein Verfahren ge-
gen den Kriegsverbrecher George W. Bush und
seine Komplizen!

Wir stellen fest:

 Deutsche Soldatinnen und Soldaten, die sich Be-
fehlen widersetzen, die sie zur Beteiligung am An-
griffskrieg der USA verpflichten wollen, handeln
in Übereinstimmung mit Verfassung und Völker-
recht.

 Vorgesetzte, die solche Befehle erteilen und
durchsetzen wollen, leisten Beihilfe zu einem Ver-
brechen.

 Soldatinnen und Soldaten, die solchen Pressio-
nen durch Desertion entkommen wollen, handeln
nach Urteilen deutscher Gerichte in Übereinstim-
mung mit Recht und Gesetz.

Die USA wollen als neue Völkerrechtsregel etablie-
ren, dass ihnen als Welthegemon die Führung von
Präventivkriegen gestattet sei. Das allgemeine Ge-
waltverbot und das Prinzip der souveränen Gleich-
heit aller Staaten werden damit außer Kraft ge-
setzt. Die Folge wäre ein Kreislauf von Krieg, Mili-
tärherrschaft, Terror und Abschaffung der Demo-
kratie aus Gründen der effektiven Terrorbekämp-
fung.

Wer eine solche „Weltordnung“ nicht will, muss
sich gegen die US-Aggression wenden – aber nicht
nur in Deklamationen, sondern vor allem in Ta-
ten, wie wir sie von der deutschen Regierung for-
dern.
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Unabhängig vom Kriegsverlauf
gelten unsere Forderungen an
die deutsche Regierung weiter:


